Temporäre Abfragen schnell und flexibel definieren
Versionen: Access 2007, 2003, 2002/XP und 2000

In Ihren Datenbanken nutzen sicherlich auch Sie Abfragen, um Datenbestände auszuwerten oder zu prüfen. Viele dieser Abfragen benötigen Sie nur ein einziges Mal, so dass mit der Zeit unzählige überflüssige Abfragen die Datenbank belasten. Eine interessante Alternative ist eine Art SQL-Konsole, also ein Formular, in dem Sie die SQL-Abfrage in ein Textfeld eingeben, dann per VBA eine temporäre Abfrage aufbauen und die Ergebnisse anzeigen lassen. Um eine solche Lösung in Ihre Datenbank zu integrieren, gehen Sie wie folgt vor:

· Erstellen Sie ein neues Formular "SQL-Abfragen temporär", für das Sie eine Breite von "16 cm" und eine Höhe von "8 cm" einstellen.

· Legen Sie in diesem Formular ein Textfeld "txtSQL" im Format 14*6 cm an und stellen Sie die folgenden, vom Standard abweichenden Eigenschaften ein:

Beschriftung: SQL:
Bildlaufleisten: Vertikal
Datensatzmarkierer: Nein
Eingabetastenverhalten: Neue Zeile im Feld
Navigationsschaltflächen: Nein
Standardwert: "select * from Kunden 
               where Land = 'Deutschland';"

Die SQL-Abfrage für den Standardwert passen Sie gemäß der aktuellen Objektnamen Ihrer Datenbank an Ihre persönlichen Anforderungen an. Diese SQL-Abfrage ist lediglich eine Vorgabe, die schnell an die jeweilige Anforderung angepasst werden kann.

· Legen Sie unter dem Textfeld eine Schaltfläche "btnExecute" mit der Beschriftung Ausführen an.

· Geben Sie für die Ereignisprozedur "Beim Klicken" der Schaltfläche folgende Anweisungen ein:

Private Sub btnExecute_Click()
  Dim db As DAO.Database
  Dim qd As DAO.QueryDef

  Const cstrTempQDF = "~tmp_query"

  On Error Resume Next
  Set db = CurrentDb
  Set qd = db.CreateQueryDef( _
             cstrTempQDF, _
             Me.txtSQL)

  DoCmd.OpenQuery cstrTempQDF
  While SysCmd( _
          acSysCmdGetObjectState, _
          acQuery, _
          cstrTempQDF) _
          = acObjStateOpen
    DoEvents
  Wend

  DoCmd.DeleteObject acQuery, cstrTempQDF

End Sub
· Speichern Sie das Formular und lassen Sie es einmal testweise anzeigen.

Klicken Sie dann auf Ausführen, so dass die als Standardwert eingestellte SQL-Abfrage ausgeführt wird. Daraufhin sehen Sie das Abfrageergebnis in der Datenblattansicht, so als wenn Sie eine normale Abfrage ausgeführt hätten. Schließen Sie dann Abfrage, passen Sie die SQL-Abfrage im Textfeld bei Bedarf an und klicken Sie erneut auf Ausführen.

Zur Funktionsweise: Über "CreateQueryDef" wird der aktuellen Datenbank, adressiert über "db" bzw. "CurrentDb()", eine neue Abfrage hinzugefügt. Der erste Parameter legt den Namen der Abfrage fest - hier mit einer Konstanten "cstrTempQDF" auf "~temp_query" gesetzt - und der zweite Parameter spezifiziert die auszuführende SQL-Anweisung. Die auf diesem Weg erzeugte Abfrage wird per "DoCmd.OpenQuery" geöffnet, so dass das Ergebnis in der Datenblattansicht zu sehen ist. In einer While/Wend-Schleife wird dann gewartet, bis die Abfrage geschlossen ist. Dabei hilft die Funktion "SysCmd()", mit deren Unterfunktion "GetObjectState" der Status eines Datenbankobjektes, dessen Typ und Name hier mit "acQuery" und "cstrTempQDF" spezifiziert ist, abgefragt werden kann. Diese Schleife läuft nun solange die Rückmeldung "acObjStateOpen" ist und somit das Abfrageergebnis angezeigt wird. Erst danach wird mit der Ausführung der Routine fortgefahren und die temporär angelegte Abfrage mit "DoCmd.DeleteObject" wieder gelöscht.
